
Wettmarer hamstern
die Punkte 27, 28 und 29

Kreisliga 1: Sabotic-Elf hat schon fast so viele Zähler auf dem Konto wie in der
gesamten Vorsaison / Staffel 2: Elzer in Berenbostel auf verlorenem Posten

Fußball. Aufgrund widriger Platz-
verhältnisse konnten nur vier Par-
tien am letzten Spieltag vor der lan-
gen Winterpause in der Kreisliga 1
über die Bühne gehen. Auch in den
Staffeln 2 und 4 gab es Absagen.
Der höchste Tagessieg in Staffel 1
gelang dem SV Uetze 08 gegen die
SF Anderten, während in Staffel 2
BG Elze in Berenbostel böse unter
die Räder kam.

TSVWettmar 2
TSV Engensen 1
Vor rund 100 Zuschauern in Wett-
mar setzte sich die Mannschaft von
Spielertrainer Elvedin Sabotic im
Nachbarschaftsduell der Staffel 1
durch und beendete als Tabellen-
siebter das Fußballjahr 2018. „In
der gesamten vergangenen Spiel-
zeit haben wir 30 Punkte erzielt,
jetzt sind es bis zur Winterpause
schon satte 29 Zähler. Wir können
zufrieden sein“, sagte Sabotic, der
von einem verdienten Derbyerfolg
sprach. „In der ersten Halbzeit hat-
ten wir schon ein klares Chancen-
plus“, unterstrich der Coach. Nach
einem Foul von Sten Krenzlin, der in
der zweiten Halbzeit als Feldspieler
für den verletzten Keeper Mark
Krüger einspringen musste, erzielte
Torben Westphal per Elfmeter das
1:0 (63. Minute). Johannes Buscher-
möhle egalisierte zehn Minuten
später für den TSV Engensen zum
1:1. Westphal, vom überragenden

Nico Schneemelcher in Szene ge-
setzt, markierte in der 79. Minute
auch den Siegtreffer.

SVUetze 08 5
Sportfreunde Anderten 0
Kurz vor dem Spiel wurde der Ver-
trag von Trainer Özen Keyik um ein
weiteres Jahr verlängert. Das moti-
vierte offensichtlich auch die 08-
Mannschaft, die eine kompakte
Vorstellung bot und einen hochver-
dienten Sieg errang. Leszek-Piotr
Muzolf (7.), der überragende Innen-
verteidiger Björn Kölling (63.), Ben-
jamin Sausmikat (68.), Rene Muss-
mann (86.) und Tim Radschun (89.)
erzielten die Tore für den Tabellen-
sechsten.„ZumEndedesJahresha-
ben wir doch noch die Kurve be-
kommen und den dritten Sieg in Se-
rie errungen. Jetzt wollen wir nach
der Winterpause wieder voll moti-
viert angreifen und einen Platz
unter den ersten Fünf klarmachen“,
sagte Keyik.

TSVGermania Haimar/Dolgen 6
SV Yurdumspor Lehrte 1
Zur Pause lagen die Germanen
schon mit 5:0 in Front. „Da haben
wir eine bärenstarke Leistung ge-
boten und die beste erste Halbzeit
der Saison abgeliefert“, betonte
Spielertrainer Uwe Maulbrich. Pat-
rick Leopold (19.) und Nikolas Roso-
cha per Foulelfmeter (24.) brachten
die Gastgeber mit 2:0 in Führung,
bevor Lennart Hinz einen echten
Hattrick fabrizierte (32., 35., 42.).
Nach dem Ehrentor des Tabellen-

letzten durch Kevin Becker (55.)
sorgte der eingewechselte Tobias
Bertram in der 62. Minute für den
Endstand. „Es war wichtig, dass wir
mit einem Sieg in die Winterpause
gegangen sind, in der Rückrunde
wollen wir die gute Leistung bestä-
tigen und einen einstelligen Tabel-
lenplatz erreichen“, erklärte Maul-
brich.

Polizei SV Hannover 3
TSVDollbergen 0
Im letzten Spiel unter der Regie von
Trainer Karsten Stallmann, dessen
Posten im nächsten Jahr Lars Bi-
schoff übernehmen wird, gab es für
den TSV Dollbergen nach Toren
von Klaus Apel (5.), Jovan Grozda-
nic (23.) und Sergej Beinert (78.)
beim Tabellenvorletzten eine 0:3-
Niederlage. „Ich hätte mich lieber
mit einem Sieg verabschiedet“,
sagte der scheidende TSV-Coach,
der fünfeinhalb Jahre lang das
sportliche Sagen hatte und den
Kreisligaaufstieg mit dem TSV rea-
lisieren konnte. Die Dollberger ge-
hen nun als Tabellenachter in die
wohlverdiente Winterpause.

SCWedemark 0
SV Frielingen 5
Für das von Verletzungssorgen ge-
beutelte Liga-Schlusslicht in Staf-
fel 2 war in diesem ungleichen Du-
ell schlicht nicht mehr drin. „Die
Jungs haben ihr Bestes gegeben.
Wir hatten auch unsere Chancen,
aber im Gegensatz zu Frielingen
machen wir die Dinger nicht“, sagte

SC-Coach Sven Havekost und fass-
te nüchtern zusammen: „Vorne sind
wir zu harmlos, und hinten fangen
wir uns zu leichte Gegentore.“
Außerdem blieb die Wedemärker
Auswechselbank leer. Exakt elf
Mann konnte Havekost aufbieten,
und die wehrten sich nach Kräften.
Nach einer Viertelstunde musste
Schlussmann Marius Mohlfeld das
ersteMalhinter sichgreifen:Patrick
Olbrich verwertete eine Hereinga-
be treffsicher. Das Frielinger 2:0 lei-
tete Olbrich mustergültig ein,
Christopher Nagel war der Nutz-
nießer (32.). Den dritten Treffer be-
sorgte Olbrich wieder selbst (59.).
Marc Becker (69.) und Olbrich (82.)
schraubten das Ergebnis in die Hö-
he.

TSV Berenbostel 9
BG Elze 0
„Aufgrund unserer Personalmisere
konnten wir nichts ausrichten“,
sagte Elzes Trainer Klaus Steffens
und führte aus: „Bis Freitagabend
hatte ich nur neun Leute. Wir sind
mit der halben Reserve angetreten.
Positiv ist, dass die Jungs, die
eigentlich in der 4. Kreisklasse am
Ball sind, bei uns ausgeholfen ha-
ben. Gefühlt war dann irgendwie
jeder Schuss drin. Aber halb so
schlimm, immerhin haben wir uns
der Herausforderung gestellt. Und
die Konkurrenz hat auch nicht ge-
punktet.“ Bei den Berenbostelern
ragte Goalgetter Onur Yayan he-
raus, der einen Fünferpack zum
Sieg der Platzherren beisteuerte.

Von Dirk Drews
und Nicola Wehrbein

Nichts für zarte Gemüter: Bei schlechten Wetter- und Platzverhältnissen geben die Wettmarer Tobias Redemann (von links) und Patrik Ehlert sowie Julius-Otto
Küster und Niklas Krüger (beide TSV Engenesen) beim Kampf um das Spielgerät alles. FOTO: MICHAEL PLÜMER

FUSSBALL

Kreisliga 1
Immensen – Sievershausen ausgef.
Wettmar – Engensen 2:1
Uetze – Anderten 5:0
Ahlten – Altwarmbüchen ausgef.
Kleinburgwedel – Sehnde ausgef.
Polizei SV – Dollbergen 3:0
Haimar‐Dolgen – Yurdumspor Lehrte 6:1
06 Lehrte – Bemerode II ausgef.

1..SV 06 Lehrte 18 58:19 41
2..SuS Sehnde 18 44:19 41
3..TuS Altwarmbüchen 18 56:28 40
4..TSV Sievershausen 17 46:30 34
5..TSV Bemerode II 18 67:31 32
6..SV Uetze 08 19 44:35 31
7..TSV Wettmar 18 36:25 29
8..TSV Dollbergen 19 44:33 28
9..TSV Engensen 19 38:35 21
10..TSV Haimar‐Dolgen 19 34:50 20
11..MTV Immensen 18 30:50 20
12..TSG Ahlten 18 30:66 20
13..SF Anderten 19 33:46 18
14..TSV Kleinburgwedel 18 38:61 16
15..Polizei‐SV Hannover 19 30:49 15
16..Yurdumspor Lehrte 19 26:77 9

Kreisliga 2
Garbsen – Lohnde 1:4
Berenbostel – BG Elze 9:0
Schl. Ricklingen – Wacker Neustadt ausgef.
Bokeloh – Dedensen 2:2
Kolenfeld – Mellendorf ausgef.
Poggenhagen – Türkay Garbsen 1:1
TuS Garbsen II – Mariensee‐W. 2:4
Wedemark – Frielingen 0:5

1..TSV Poggenhagen 18 46:23 37
2..TSV Kolenfeld 18 61:34 36
3..Mellendorfer TV 18 41:21 36
4..SV Frielingen 18 55:34 35
5..TSV Schl. Ricklingen 17 46:28 33
6..SV Dedensen 18 65:33 32
7..TSV Mariensee‐W. 19 49:34 32
8..Türkay Spor Garbsen 19 52:38 31
9..Wacker Neustadt 18 35:28 27
10..TSV Berenbostel 19 37:45 27
11..Lohnde 96 19 37:48 24
12..TuS Garbsen II 19 36:51 23
13..BG Elze 19 30:58 18
14..TSV Bokeloh 19 41:68 12
15..Garbsener SC 19 32:79 10
16..SC Wedemark 19 23:64 8

Burgdorfer
lassen sich
anstacheln
Aligser Frauen
feiern Derbysieg

Volleyball. Unter erschwerten
Bedingungen hat die TSV Burg-
dorf ihren Siegeszug in der Män-
ner-Verbandsliga 2 fortgesetzt.
Ein grippaler Infekt hatte die
Mannschaft von Trainer Kai
Hartel geschwächt – trotzdem
kämpfte sich der Spitzenreiter
bei der SG Lachendorf/Eschede
zu einem 3:1 (25:22, 23:25, 25:20,
25:17)-Erfolg. „Das war hart und
geht jetzt an die Substanz“, sag-
te Hartel. „Wir haben weit unter
unseren Möglichkeiten ge-
spielt.“ Zu gewohnter Form lief
indes Dennis Sutmöller auf, der
allerdings Verletzungspech hat-
te: Im dritten Satz knickte er mit
dem Fuß um und zog sich einen
Bänderriss zu. So kam Hendrik
Bauerochse nach längerer Aus-
zeit noch unverhofft zu seinem
Comeback. Von den Versuchen
einiger Zuschauer, sie aus dem
Konzept zu bringen, ließen sich
die Burgdorfer nicht irritieren.
„Da wurden ein paar unfreund-
liche Worte hineingerufen. Das
hat uns aber erst richtig angesta-
chelt“, sagte Hartel.

Seinen ersten Saisonsieg ver-
buchte der SC Langenhagen,
der nach dem 3:1 (16:25, 26:24,
25:18, 25:21) im Kellerduell
gegen den TuS Zeven auf den
Relegationsplatz kletterte. „Es
war ein Arbeitssieg“, sagte SCL-
Spartenleiter Oliver Rogalla von
Heyden. „Zu Beginn haben wir
durch Eigenfehler den Gegner
unnötig aufgebaut. Hätten wir
auch den zweiten Satz verloren,
wäre es ziemlich heikel gewor-
den.“ Nicht viel ausrichten
konnten die Langenhagener zu-
vor im Heimspiel gegen den bis-
lang ungeschlagenen TSV Win-
sen/Luhe. Beim 0:3 (9:25, 20:25,
20:25) hatte der SCL nur im drit-
ten Abschnitt beim Stand von
18:16 kurzzeitig Hoffnung auf
einen Satzgewinn.

Einen Derbysieg feierten die
Frauender SF Aligse II, die sich in
der Verbandsliga 2 beim SC
Langenhagen II mit 3:2 (25:19,
25:15, 21:25, 22:25, 15:10) durch-
setzten. „Was bei uns in den ers-
ten beiden Sätzen nicht funktio-
niert hat, lief danach besser. Da-
für haben dann wieder andere
Sachen nicht geklappt“, sagte
SFA-Trainer Sven Meier. „In der
Vergangenheit haben wir in sol-
chen Spielen mit schwankenden
Leistungen oft nichts geholt,
deshalb freue ich mich, dass es
diesmal für zwei Punkte ge-
reicht hat.“

Für SCL-Trainerin Ulrike
Wehry waren die ersten zwei
Sätze enttäuschend. „Da lief gar
nichts zusammen“, sagte sie.
„Wir konnten uns aber noch stei-
gern. Insofern ist ein Punkt in
Ordnung.“ Umso größer war die
Freude nach der anschließen-
den Partie: Mit 3:0 (25:22, 25:18,
25:22) bezwang der SCL den Ta-
bellenführer VfL Wolfsburg, für
den es die erste Pleite in dieser
Spielzeit war. Vor allem Franzis-
ka Filter konnte im Block und
Angriff bei den Langenhagene-
rinnen auftrumpfen. dh

und Bastelangeboten für außerge-
wöhnliche Attraktivität.“

Und, wie gesagt, für starke Kon-
kurrenz. Der Ausrichter, der 50
Schwimmer an den Start schickte,
zog 47 Siege an Land. Martha Nolle
(Jahrgang 2001) preschte vorweg,
jeder ihrer fünf Starts führte zu
einem Jahrgangserfolg mit Tages-
bestzeit, angefangen mit 200 Meter
Lagen in 2:38,21 Minuten. Auch
Merle Maeß (2002) über 100 Meter
Lagen und 100 Meter Schmetter-
ling sowie Nicolas Grad über 100
und 200 Meter Freistil waren in
ihrer Altersklasse das Maß aller
Dinge. Außerdem trugen sich Lau-
ra David (fünfmal), Timon Kost und
Fabian Trippner (je viermal), Luca
Faust und Hans Moritz Schumann
(je dreimal), Emil Lison (zweimal),

Bo Emilia Grad, Jan Hanke und Da-
vin Maeß (je einmal) ganz oben in
die Siegerlisten ein.

Die TSV Burgdorf holte insge-
samt elfmal Gold, dazu noch etli-
che Silber- und Bronzemedaillen.
Dabei ließen sich Ronja Hansen
und Simon Böhm bei ihren jeweils
vier Einsätzen den Sieg nicht strei-
tig machen. Enno Klages reihte
sich mit drei Triumphen nur knapp
hinter ihnen ein.

Jule Fellmann avancierte mit
fünf Erfolgen zum Goldfisch des SV
Burgwedel. Doppelsieger Felix
Scholz, Finn Benedek und Paula
Hoinkhaus komplettierten das er-
folgreiche SVB-Team. Für die SGS
Langenhagen holten Frederik auf
dem Berge und Oliver Krämer
Gold.

Martha Nolle fischt fünfmal Gold aus dem Becken
42. Adventsschwimmen des SC Altwarmbüchen: Ausrichter glänzt mit 47 Siegen / Auch 50 Berliner gehen an den Start

Schwimmen. Sich bestens aus der
Affäre gezogen haben sich die
Nachwuchsschwimmer der Region
beim 42. Adventsschwimmen –
und das gegen starke Konkurrenz
sogar aus der Bundeshauptstadt.

Stephanie Backhaus, ehemalige
deutsche Kaderathletin, hatte
50 junge Athleten von der SG Neu-
kölln Berlin als Trainerin nach Alt-
warmbüchen begleitet. „Unseren
Nachwuchs können wir hier gut an
den Leistungssport heranführen.
Die Kinder lernen in gemütlicher
Atmosphäre, sich an Regeln zu hal-
ten und mit Sieg und Niederlage
umzugehen. Der SC Altwarmbü-
chen sorgt mit seinen Prämienläu-
fen, den Übernachtungs-, Sport-

Von Jutta Grätz

Gelungener Start: Simon Böhm (von vorn, TSV Burgdorf), Fredrik auf dem Ber-
ge (SGS Langenhagen) und Davin Maeß (SC Altwarmbüchen). FOTO: JUTTA GRÄTZ

A-Junioren
peilen

Oberliga an
TSV II mit Kantersieg /
C-Junioren erfolgreich

Handball. Die A-Junioren-Reser-
ve der TSV Burgdorf ist auf dem
besten Weg, sich für die Oberliga
zu qualifizieren. Nach dem 42:12
(19:6)-Kantersieg gegen die JSG
Weserbergland fehlt der Mann-
schaft um Trainer Niko Blanke
nur noch der Sieg in der finalen
Begegnung bei der HSG
Schaumburg. Für die hoch über-
legenen Gastgeber waren Chris-
toph Holletzek (10), Lukas Fried-
hoff (8), Michel Sperling (6) und
Nils Schröder, der in seinem ers-
ten Spiel nach langer Verletzung
fünffach traf, die erfolgreichsten
Torschützen.

Nach bereits geschaffter Qua-
lifikation ist bei den Burgdorfer
B-Junioren die Luft raus. Bei Ein-
tracht Hildesheim musste eine
19:36 (10:17)-Pleite unterschrie-
ben werden. Einziger Lichtblick
war Justin Wollny, der zehn Tore
erzielte.

Erfolgreich sind die C-Junio-
ren der TSV vom Gastspiel beim
HV Lüneburg zurückgekehrt.
Der Oberligaprimus konnte sich
mit 31:22 (14:7) durchsetzen.
Thorben Marx (7), Paul Helder-
mann und Dennis Imgrunt (bei-
de 6) waren die besten Werfer.

Weiterhin am Tabellenende
bleiben die B-Juniorinnen der
TSV Burgdorf. Das 21:24 (9:9)
gegen die HSG Fuhlen war be-
reits die sechste Pleite in der
Oberligavorrunde. Als beste Tor-
schützinnen konnten sich Marie
Heinze (7) und Emely Dierßen (4)
auszeichnen.

Nichts zu holen gab es für die
Burgdorfer C-Juniorinnen im
Oberligaspiel bei der HSG Nort-
heim. Nach der 20:35 (9:14)-Aus-
wärtspleite bleibt die Sieben um
Trainerin Nele Siering am Tabel-
lenende. Anna Wagner traf
neunmal, Anna-Lena-Graich
dreifach. kl

IHR KONTAKT

Sie haben Fragen zu einem Bericht?
Sie wollen Kritik oder Lob äußern?
Sie haben einen Leserbrief oder
wollen über eine Veranstaltung
informieren?
Dann setzen Sie sich mit
uns in Verbindung.

Christoph Hage,
Sportredakteur
(05 11) 54 53 81 43
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